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Planzeichenerklärung

Es gilt die Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 I  S. 58),

zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBI. I  S. 1057).

1. Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 4, 6a, 11 BauNVO)

                         

                        Allgemeine Wohngebiete, mit lfd. Nummerierung (§ 4 BauNVO)

Urbane Gebiete, mit lfd. Nummerierung (§ 6a BauNVO)

Sonstiges Sondergebiet (§ 11 BauNVO)

Zweckbestimmung: Sportboothafen

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16, 18 - 20 BauNVO)

      Grundflächenzahl

Geschossflächenzahl

Gebäudehöhe in m als Höchstmaß

Traufhöhe in m als Höchstmaß 

       II      Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

Zahl der Vollgeschosse, zwingend

Bauweise, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22, 23 BauNVO)

       o                offene Bauweise

abweichende Bauweise

Baugrenze

Dachneigung               

 

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Straßenverkehrsfläche, öffentlich

                         Straßenbegrenzungslinie

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Mischverkehrsfläche, öffentlich

Fußweg, öffentlich

Fuß- und Radweg, öffentlich

Treppenanlage, öffentlich

Bereiche ohne Ein- und Ausfahrt

Flächen für Versorgungsanlagen und die Abfallentsorgung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 12 u. 14 BauGB)

Flächen für Versorgungsanlagen

Elektrizität

Wertstoffcontainer

Abwasser - Pumpstation

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)

Hauptversorgungsleitung - Stromleitung, unterirdisch

 

Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

                         Grünflächen

Spielplatz, öffentlich, Altersgruppe 7-13 Jahre

Abstandsgrün, privat

Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft (§ 9 Abs. 6 BauGB)

Wasserflächen - Unterwarnow

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum

Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB)

Anpflanzung von Bäumen

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern

und sonstigen Bepflanzungen

Sonstige Planzeichen

Umgrenzung von Flächen für Stellplätze (§ 9 Abs. 1 Nr. 22 BauGB)

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu Gunsten der Flurstücke

64/ 26 u. 64/ 27, Flur 1, Gemarkung Gehlsdorf zu belastende

Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Mit Geh- und Fahrrechten zu Gunsten des Flurstücks 71/2, Flur 1,Ge-

markung Gehlsdorf zu belastende Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Mit Leitungsrechten zu Gunsten des Flurstücks 64/ 64, Flur 1, Ge-

markung Gehlsdorf zu belastende Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Umgrenzung der Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen

zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des

Bundes-Immissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Lärmpegelbereich II und III

Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhalten

sind - Sichtdreiecke (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB)

Umgrenzung der Flächen, deren Böden erheblich mit umweltge-

fährdenden Stoffen belastet sind (§ 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB)

                         Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der 2. Änderung des

Bebauungsplanes  (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Geltungsbereich der Ursprungsplanung

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

2. Darstellungen ohne Normcharakter

vorhandene bauliche Anlagen

                        Flurstücksgrenzen

                        Flurstücksnummern

vorhandene Geländehöhen in m ü. HN                   
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Plangrundlagen:

Lage- und Höhenplan i.Z.m. Erschließungsplan, VEA-Plan Rostock 2016; Flurkartenauszug,

Vermessungsbüro Hansch&Bernau, Rostock, 2017, Topographische Karte © GeoBasis DE/M-V 2017;

Bebauungsplan Nr. 15.W.99 „Gehlsdorfer Nordufer“ der Hansestadt Rostock von 1999 sowie

1. Änderung des Bebauungsplanes von 2004; eigene Erhebungen

SATZUNG DER HANSE- UND UNIVERSITÄTSSTADT ROSTOCK

ÜBER DIE 2. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 15.W.99 "GEHLSDORFER NORDUFER"

Teil A - Planzeichnung

Planverfasser:

M 1:1000

Detailzeichnung 1 Maßstab 1:500

Detailzeichnung 2 Maßstab 1:500

Pflanzenliste 1:  Bäume für Stellplätze

Acer campestre Feldahorn

Acer platanoides Spitzahorn i. S.

Aesculus x carnea Rotbl. Kastanie

Carpinus betulus

`Fastigiata´            Hainbuche

Robinia pseudoac. Robinie

Sorbus aria            Mehlbeere

Sorbus intermedia Schwed. Mehlbeere

Tilia europaeus   Europäische Linde

Pflanzenliste 2:  Bäume

Groß- und mittelkronige Bäume

Acer platanoides Spitzahorn

Aesculus x carnea Rotbl. Kastanie

Betula pendula Birke

Platanus x acerif.  Platane

Prunus avium i.S. Vogelkirsche

Quercus robur   Stieleiche

Resista- Ulmen   Ulme i.S.

Robinia pseudoac. Robinie

Salix alba             Silberweide

Tilia platyphyllos  Sommerlinde

Kleinkronige Bäume

Acer campestre Feldahorn

Carpinus betulus

`Fastigiata´         Hainbuche

Sorbus aria     Mehlbeere

Sorbus intermedia Schwed. Mehlbeere

Malus spec. i.S. Apfel

Pyrus callery. „Chan.“ Wildbirne

Pflanzenliste 3:  Sträucher

Amelanchier ovalis Gewöhnl. Felsenbirne

Cornus sanguinea Roter Hartriegel

Corylus avellana    Hasel

Crataegus monogyna Gemeiner Weißdorn

Ligustrum vulgare Liguster

Prunus spinosa Schlehe

Ribes nigrum     Schw. Johannisbeere

Rosa canina     Hundsrose

Rosa rubiginosa Weinrose

Viburnum opulus  Gemeiner Schneeball

Pflanzenliste 4:  Geschnittene Hecken

Acer campestre  Feldahorn

Carpinus betutus Hainbuche

Cornus mas        Kornelkirsche

Fagus sylvatica     Rotbuche

Für die von den maßgeblichen Geräuschquellen abgewandten Gebäudeseiten darf der maßgebliche

Außenlärmpegel gemäß Kapitel 5.5.1 der DIN 4109 ohne besonderen Nachweis bei offener Bebauung

um 5 dB(A) und bei geschlossener Bebauung um 10 dB(A) gemindert werden.

6.6 Die in der Planzeichnung gekennzeichneten Lärmpegelbereiche gelten für das unbebaute Plangebiet.

Wird durch ergänzende Schalluntersuchungen für konkrete Planvorhaben nachgewiesen, dass sich der

maßgebliche Außenlärmpegel z. B. infolge der Abschirmung durch vorgelagerte Baukörper vermindert,

so kann von der Festsetzung Nr. 6.5 abgewichen werden.

6.7 Stellplätze sind im Abstand von mindestens 5 m von den Baugrenzen der Baufelder anzuordnen. Wenn

dieser Abstand unterschritten wird, sind die Stellplätze als Carportanlagen auszuführen.

7. Flächen mit besonderen baulichen Vorkehrungen und Sicherungsmaßnahmen gegen

Naturgewalten (§ 9 Abs. 5 Nr. 1 BauGB)

Zum Hochwasserschutz muss eine Mindestgeländehöhe und eine Erdgeschoss-Fußbodenhöhe in allen

Baugebieten von 3,05 m ü.HN angelegt werden (Bemessungshochwasserstand + Freibord). Kellerräume

dürfen nicht als Aufenthaltsräume dienen. Schutzbedürftige Anlagen sind in allen Baugebieten in höheren

Gebäudeteilen unterzubringen.

8. Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind (§ 9 Abs. 5 Nr. 3

BauGB)

Für die 5 gekennzeichneten Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet

sind, ist ein Bodenaustausch erforderlich und die ordnungsgemäße Entsorgung nachzuweisen.

9.    Nachrichtliche Übernahme (§ 9 Abs. 6 BauGB)

9.1 Im gesamten Plangebiet dürfen Lichter, Beleuchtungsanlagen sowie sonstige Anlagen und ortsfeste

Einrichtungen aller Art weder durch ihre Ausgestaltung noch durch ihren Betrieb die Schifffahrt stören, zu

Verwechselungen mit Schifffahrtszeichen Anlass geben, deren Wirkung beeinträchtigen, deren Betrieb

behindern oder die Schiffsführer durch Blendwirkungen, Spiegelungen oder anders irreführen oder

behindern. Werbeanlagen in Verbindung mit Schifffahrtszeichen sind unzulässig.

9.2 Geplante Beleuchtungsanlagen oder Leuchtreklamen, die von der Wasserstraße aus sichtbar sind, sind

dem Wasser- und Schifffahrtsamt Stralsund frühzeitig anzuzeigen.

10. Örtliche Bauvorschriften (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 LBauO M-V)

10.1 Glänzende Dacheindeckungen sind generell unzulässig. Bei Ziegel-Dacheindeckungen von Steildächern

in den WA 2 und WA 3 gilt: es sind nur rote, braune, anthrazitfarbene oder schwarze Tonziegel oder

Betonpfannen zulässig.

10.2 Dächer von Tiefgaragen außerhalb der Gebäudekörper und Wege sind vollständig mit Mutterboden zu

überdecken und zu begrünen (Ausnahme: Zufahrten, Fußwege sowie nördliche und südliche

Hausvorflächen im MU 1). Sichtbare Wände von Tiefgaragen sind vollflächig zu begrünen.

10.3 Die nicht bebauten, privaten Grundstücksflächen sind gärtnerisch anzulegen. Vorgärten dürfen nicht als

Lager- oder Arbeitsfläche genutzt werden. Vorgärten sind die Flächen zwischen den Planstraßen und

den Baugrenzen sowie deren seitliche Verlängerung. Diese örtliche Bauvorschrift gilt darüber hinaus

auch für die Flächen zwischen den Baugrenzen sowie deren seitlicher Verlängerung und der

Uferpromenade.

10.4 Stellplätze von Abfallbehältern sind mit einer blickdichten, dauerhaften Bepflanzung, begrünten

Umkleidung oder Rankgittern zu versehen.

10.5 Im MU 1, MU 2 und im SO sind zur Uferpromenade als Einfriedung ausschließlich Hecken aus

heimischen, standortgerechten Laubgehölzen in 2xv Baumschulqualität bis zu 0,70 m Höhe zulässig. Als

Einfriedungen sind ansonsten nur Zäune sowie geschnittene Hecken aus heimischen, standortgerechten

Laubgehölzen in 2xv Baumschulqualität, auch in Kombination mit Zäunen, zulässig. Entlang der

Planstraßen und zu Fuß- und Radwegen dürfen Hecken und Zäune 1,25 m Höhe, zu anderen

Grundstücksseiten 1,80 m Höhe nicht überschreiten.

10.6 Die Aufstellung oberirdischer Gas- oder Ölbehälter ist nicht zulässig.

10.7 Werbeanlagen sind in den Allgemeinen Wohngebieten nur an der Stätte der Leistung und nur im

Erdgeschossbereich zulässig. Im gesamten Geltungsbereich gilt: Werbeanlagen mit wechselndem oder

sich bewegendem Licht sind unzulässig.

10.8 Nach § 84 der LBauO M-V handelt ordnungswidrig, wer glänzende Dacheindeckungen verwendet, bei

Ziegel-Dacheindeckungen von Steildächern in den WA 2 und WA 3 nicht nur rote, braune,

anthrazitfarbene oder schwarze Tonziegel oder Betonpfannen verwendet, Dächer von Tiefgaragen

außerhalb von Gebäudekörpern und Wegen nicht vollständig mit Mutterboden überdeckt und begrünt

(Ausnahme: Zufahrten, Fußwege sowie nördl. und südl. Hausvorflächen im MU 1) und Wände nicht

vollständig begrünt, private Grundstücksflächen nicht gärtnerisch anlegt, Vorgärten als Lager- oder

Arbeitsfläche nutzt, Stellplätze von Abfallbehältern nicht mit einer blickdichten, dauerhaften Bepflanzung,

begrünten Umkleidung oder Rankgittern versieht, Einfriedungen nicht als Zäune oder Hecken aus

heimischen, standortgerechten Laubgehölzen ausführt und entlang den Planstraße mit einer Höhe über

1,25 m oder zu anderen Grundstücksseiten über 1,80 m Höhe, im MU 1 und SO über 0,70 m oder im MU

2 zur Uferpromenade und zum Fuß- und Radweg über 0,70 m Höhe anlegt, oberirdisch Gas- oder

Ölbehälter aufstellt, Werbeanlagen in den WA außerhalb der Stätte der Leistung, außerhalb der

Erdgeschosszone oder im Gesamtgebiet mit Leuchtfarben, wechselndem oder sich bewegendem Licht

errichtet. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße von bis zu 500.000 € geahndet werden.

A Für die fünf gekennzeichneten Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet

sind, ist ein Bodenaustausch entsprechend Altlastenuntersuchung (Analy-Tech-Ingenieurgesellschaft,

Rostock, Juni 1998) erforderlich und die ordnungsgemäße Entsorgung nachzuweisen. Werden bei

Bauarbeiten Anzeichen für bisher unbekannte Belastungen des Untergrundes (unnatürlicher Geruch,

anormale Färbung, Austritt verunreinigter Flüssigkeiten, Ausgasungen, Altablagerungen) angetroffen, ist

der Grundstücksbesitzer gem. § 3 Abs. 1 Abfallgesetz (AbfG) zur ordnungsgemäßen Entsorgung des

belasteten Bodenaushubs verpflichtet. Auf die Anzeigepflicht beim Amt für Umweltschutz gem. § 11 AbfG

wird hingewiesen.

B Nach gegenwärtigem Kenntnisstand sind von der geplanten Maßnahme keine Bodendenkmale betroffen.

Werden unvermutet Bodendenkmale entdeckt, ist dies gem. § 11 Abs. 2 Denkmalschutzgesetz (DSchG

M-V) unverzüglich der zuständigen Behörde anzuzeigen. Fund und Fundstelle sind bis zum Eintreffen

eines Vertreters der Bodendenkmalpflege in unverändertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich hierfür

sind der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentümer sowie zufällige Zeugen, die den Wert des

Fundes erkennen.

C Aufgrund der Bombardierungen Rostocks im II. Weltkrieg und aufgrund vorliegender Kriegsluftbilder sind

Munitionsfunde oder andere Kampfmittelbelastungen wahrscheinlich. Aus diesem Grunde ist im Vorfeld

von Tiefbauarbeiten eine Kampfmittelsondierung in Abstimmung mit dem Landesamt für zentrale Aufgaben

und Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz M-V erforderlich.

D Die Bestimmungen des § 18 Naturschutzausführungsgesetz M-V und der Baumschutzsatzung der Hanse-

und Universitätsstadt Rostock sind einzuhalten. Für erforderliche Baumfällungen sind Fällanträge beim

Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Landschaftspflege einzureichen. Für die Begrünung und Bepflanzung

der Baugrundstücke gilt die Grünflächengestaltungssatzung der Hanse- und Universitätsstadt Rostock,

sofern der B-Plan keine speziellen Festsetzungen dazu trifft.

E Gemäß § 2 der Satzung der Hanse- und Universitätsstadt Rostock über die Beschaffenheit und Größe von

Spielflächen für Kleinkinder bis 6 Jahre vom 07.11.2001 müssen Spielplätze, die gemäß § 8 (2)  LBauO

M-V  herzustellen  sind,  mindestens  65 m²  groß  sein. Bei  Gebäuden mit mehr als

5 Wohnungen erhöht sich die Mindestgröße der nutzbaren Spielfläche für jede weitere Wohnung um 5 m².

F Bezüglich der Herstellung notwendiger Stellplätze für Kraftfahrzeuge und Abstellmöglichkeiten für

Fahrräder gilt die Stellplatzsatzung der Hanse- und Universitätsstadt Rostock vom 15.11.2017.

G Durchführungshinweis für den Bebauungsplan:

Die in den Festsetzungen Nr. 6.2 und Nr. 6.3 genannten bewerteten Standard-Schallpegeldifferenzen D
nT,w

von 7 und 22 dB wurden auf der Grundlage des Bemessungs-Außenlärmpegels von L
r

 = 52 dB(A) in der

Nacht bestimmt. Damit ist sichergestellt, dass in den nicht für den ständigen Aufenthalt bestimmten

Räumen, z. B. geschlossenen Loggien, Balkonen oder Wintergärten, ein Innenpegel von 45 dB(A) und in

schutzbedürftigen Räumen ein Innenpegel von 30 dB(A) eingehalten wird.

H Die in der Satzung genannten Gesetze und Richtlinien können im Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung

und Wirtschaft, Neuer Markt 3, 18055 Rostock, während der Öffnungszeiten eingesehen werden.

1. Die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 15.W.99 „Gehlsdorfer Nordufer“ wurde aufgrund des

Aufstellungsbeschlusses der Bürgerschaft vom 27.06.2018 aufgestellt. Die ortsübliche

Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist im ”Städtischen Anzeiger - Amts- und

Mitteilungsblatt der Hanse- und Universitätsstadt Rostock“- am 04.07.2018 erfolgt.

2. Die  frühzeitige  Beteiligung  der  Öffentlichkeit  nach  § 13a  Abs. 3  Satz 1  Nr. 2 i.V.m.  § 3 Abs. 1

Satz 1 BauGB ist am 22.05.2018 durchgeführt worden.

3. Die für die Raumordnung und Landesplanung zuständige Stelle ist gemäß § 17 LPlG beteiligt

worden.

4. Die Bürgerschaft hat am 27.06.2018 den Entwurf der 2. Änderung des

Bebauungsplanes Nr. 15.W.99 mit Begründung einschließlich der örtlichen Bauvorschriften

gebilligt und zur öffentlichen Auslegung bestimmt.

5. Der Entwurf der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 15.W.99, bestehend aus der

Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), der Begründung sowie der Entwurf der örtlichen

Bauvorschriften haben in der Zeit vom 16.07.2018 bis zum 21.08.2018 während der Dienst- und

Öffnungszeiten nach § 13a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die

öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist

abgegeben werden können und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der

Beschlussfassung über die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 15.W.99 unberücksichtigt

bleiben können im ”Städtischen Anzeiger - Amts- und Mitteilungsblatt der Hanse- und

Universitätsstadt Rostock“ - am  04.07.2018 ortsüblich bekannt gemacht worden.

6. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die

Planung berührt werden kann, sind mit Schreiben vom 05.07.2018 über die öffentliche Auslegung

informiert und gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe einer

Stellungnahme aufgefordert worden.

Festsetzung Nr. 6.3

Festsetzung Nr. 6.2

Festsetzung Nr. 6.1

Beiplan zu Schallschutz-Festsetzungen gemäß Teil B - Text Nr. 6.1 - 6.3

Die nachfolgenden Festsetzungen ersetzen innerhalb des Geltungsbereiches der 2. Änderung alle

Festsetzungen der Ursprungsplanung des Bebauungsplanes Nr. 15.W.99.

Es  gilt  die  Baunutzungsverordnung  in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  vom  23. Januar 1990  (BGBl. I

S. 133), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057).

1. Art der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1, 4, 6a, 11 u. 14 BauNVO)

1.1 Die Allgemeinen Wohngebiete (WA) dienen vorwiegend dem Wohnen.

Zulässig sind:

- Wohngebäude,

- Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke.

Ausnahmsweise sind zulässig:

- sonstige nicht störende Gewerbebetriebe.

Unzulässig sind:

- die der Versorgung des Gebiets dienenden Läden, Schank- und Speisewirtschaften sowie nicht 

störende Handwerksbetriebe.

Auch ausnahmsweise unzulässig sind:

- Betriebe des Beherbergungsgewerbes,

- Ferienwohnungen,

- Anlagen für Verwaltungen,

- Gartenbaubetriebe,

- Tankstellen.

(§ 1 Abs. 5 und 6 BauNVO)

1.2 Die Urbanen Gebiete (MU) dienen dem Wohnen sowie der Unterbringung von Gewerbebetrieben und

sozialen, kulturellen und anderen Einrichtungen, die die Wohnnutzung nicht wesentlich stören.

Zulässig sind:

- Wohngebäude bzw. Wohnungen,

- Geschäfts- und Bürogebäude bzw. -räume,

- Einzelhandelsbetriebe bis max. jeweils 200 m² Verkaufsraumfläche,

- Schank- und Speisewirtschaften,

- Betriebe des Beherbergungsgewerbes außer Ferienwohnungen,

- sonstige Gewerbebetriebe außer Ferienwohnungen,

- Anlagen für Verwaltungen sowie für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche

Zwecke.

Auch ausnahmsweise unzulässig sind:

- Tankstellen,

- Vergnügungsstätten.

(§ 1 Abs. 6 BauNVO).

In den MU sind je Gebäude mindestens 10 % der zulässigen Geschossfläche für gewerblichen

Nutzungen zu verwenden (§ 6a Abs. 4 Nr. 4 BauNVO). Zusätzlich ist im fünften Vollgeschoss des MU 2

die Wohnnutzung unzulässig. Die Flächen sind durch o.g. gewerbliche, soziale, kulturelle oder andere

Einrichtungen zu nutzen. (§ 1 Abs. 7 BauNVO).

1.3 Das Sonstige Sondergebiet „Sportboothafen“ (SO) nach § 11 BauNVO dient Einrichtungen und Anlagen

im Zusammenhang mit der Nutzung des Sportboothafens.

Zulässig sind:

- Einrichtungen, die der Verwaltung und Versorgung des Sportboothafens dienen,

- Stellplätze für die Hafennutzer,

- Schank- und Speisewirtschaften.

1.4 Einrichtungen und Anlagen für die Tierhaltung - außer Bienenhaltung - werden für alle Baugebiete

ausgeschlossen. (§ 14 Abs. 1 Satz 3 BauNVO)

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16 - 20 BauNVO)

2.1 Die zulässige Grundflächenzahl (GRZ) darf in den WA 1, MU 1 und MU 3 für Tiefgaragen bis zu einer

GRZ von 0,6 überschritten werden.

2.2 Die zulässige Grundflächenzahl darf im SO „Sportboothafen“ für befestigte Hafen-, Stellplatz- und

Terrassenflächen bis zu einer GRZ von 0,8 überschritten werden.

2.3 Geländeaufschüttungen und -abgrabungen sind in allen Baugebieten nicht in die GRZ-Berechnung

einzubeziehen.

2.4 In den WA 1 und den MU 1 - 3 ist jeweils mindestens das oberste Vollgeschoss als Staffelgeschoss

auszubilden. Die festgesetzten Baugrenzen stellen dabei jeweils die maximale Ausdehnung dieses

Staffelgeschosses dar. Im MU 1 sind darüber hinaus auch in den anderen Vollgeschossen mindestens

die Nord- und Südseiten der Gebäude entsprechend den Baugrenzen als Staffelgeschosse auszubilden.

Die Staffelgeschosse müssen im MU 1 um mindestens 1,5 m sowie in den MU 2, MU 3 und WA 1 um

mind. 2,0 m gegenüber den Außenwänden des darunter liegenden Geschosses zurückspringen. Die

durch den Rücksprung entstehenden Dachflächen können als nicht überdachte Dachterrassen

ausgebildet werden (§ 86 Abs. 1 Nr. 1 LBauO M-V). In allen WA und MU sind Dachterrassen oberhalb

des obersten Geschosses unzulässig. Im SO ist eine Dachterrasse oberhalb des 2. Vollgeschosses

zulässig. Von der Staffelgeschoss-Regelung ausgenommen sind Treppenräume, Fahrstuhlschächte und

sonstige technisch bedingte Aufbauten; diese dürfen die Baugrenzen der Staffelgeschosse

überschreiten.

2.5 Die festgesetzte Traufhöhe im WA 3 darf durch Erker oder Zwerchgiebel auf max. 1/3 der jeweiligen

Fassadenlänge überschritten werden.

2.6 Für die festgesetzten Höhenmaße gilt mit Ausnahme des WA 3 HN (Höhennull) als Bezugspunkt. Für

das WA 3 gilt für die festgesetzten Höhenmaße als Bezugspunkt die hergestellte Straßenoberfläche der

zugehörigen Erschließungsstraße vor der Mitte der straßenseitigen Gebäudefront. (§ 18 Abs. 1 BauNVO)

3. Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen, Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze und Garagen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 u. 4 BauGB)

3.1 Tiefgaragen sind im WA 3 und im SO unzulässig. In allen anderen Baugebieten sind Tiefgaragen

einschließlich der Bedachung von Tiefgaragenzufahrten auch außerhalb der überbaubaren

Grundstücksflächen und mit Gebäudelängen über 50 m zulässig. (§ 22 Abs. 4 und § 23 Abs. 5 BauNVO).

Die Tiefgaragen im MU 1 dürfen sich auch unterhalb der verlängerten „Magistrale“ - Öffentliche

Verkehrsfläche Fußweg fortsetzen.

3.2 Ein Überschreiten der Baugrenzen ist für Erker, Balkone, Terrassen und untergeordnete Gebäudeteile

um bis zu 2,5 m auf 50 % der jeweiligen Fassadenlänge zulässig. Abweichend davon ist eine

Überschreitung der südlichen Baugrenzen im WA 3 innerhalb der Waldabstandsflächen von 30 m

generell unzulässig.

3.3 Die Errichtung von Nebengebäuden gemäß § 14 Abs. 1 BauNVO (entspricht der Definition „Gebäude“

gemäß § 2 Abs. 2 Satz. 1 LBauO M-V) ist im Bereich zwischen den Baugrenzen sowie deren seitlicher

Verlängerung und den Planstraßen (Vorgartenbereich) unzulässig (§ 23 Abs. 5 BauNVO). Im MU 1 sind

zwischen den Baugrenzen sowie deren seitlicher Verlängerung und der Uferpromenade Anlagen oder

Einrichtungen nach § 12 oder § 14 BauNVO unzulässig. In den MU 2 und 3 sowie den WA 1 und 2 sind

Stellplätze innerhalb der gesamten Baugebiete zulässig. Im WA 3 und im SO sind Stellplätze nur

innerhalb der festgesetzten Stellplatzflächen zulässig. Der östlichsten Stellplatzfläche im WA 3 können

bei Bedarf Stellplätze aus dem SO und den anderen Baugebieten zugeordnet werden.

Außer im WA 3 sind Carports (offene Garagen gemäß § 2 Abs. 1 und 2 Garagenverordnung M-V)

unzulässig.  Sie  sind  in  den  sonstigen  Baugebieten  nur  ausnahmsweise  entsprechend  Festsetzung

Nr. 6.7 aus Schallschutzgründen zulässig.

Geschlossene Garagen sind generell unzulässig.

3.4 Die Anzahl der herzustellenden, öffentlichen Stellplätze beträgt 0,2 je Wohneinheit.

3.5 Im MU 1 gilt die abweichende Bauweise mit zulässigen Gebäudelängen über 50 m. (§ 22 Abs. 4

BauNVO)

4. Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB)

Innerhalb der von der Bebauung freizuhaltenden Sichtdreiecke sind Nebenanlagen und Carports im

Sinne der §§ 12 und 14 Abs. 1 und 2 BauNVO sowie private und öffentliche Parkplätze unzulässig.

Grundstückseinfriedungen und Strauchwerk dürfen im Bereich der Sichtdreiecke eine Höhe von 0,80 m

über Fahrbahnoberkante nicht überschreiten. Davon ausgenommen sind vorhandener Baumbestand

sowie Neuanpflanzungen mit einer Kronenansatzhöhe von über 2,0 m.

5. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft,

Anpflanzen und Erhalten von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen, Maßnahmen

zum Ausgleich

(§ 1a und § 9 Abs. 1 Nr. 20 u. 25 sowie Abs. 1a BauGB)

5.1 Bei den Erdarbeiten anfallender, unbelasteter Bodenaushub ist in nutzbarem Zustand zu erhalten und an

Ort und Stelle wieder zu verwerten oder einer Wiederverwertung zuzuführen.

5.2 Innerhalb der Straßenräume der Planstraßen A, B, C und F sind mindestens 67 Bäume in Reihen in der

Mindestqualität Hochstamm, 4xv, StU 18-20 cm anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten. Es sind

standortgerechte, mittel- und kleinkronige Bäume der Pflanzenliste 2 zu verwenden. Für die Planstraße F

sind Bäume der gleichen Art wie innerhalb der Planstraße C zu verwenden.

Die Baumscheiben sind mittels Einbauten vor Befahren zu schützen. Die Mindestgröße der unbefestigten

Baumscheibe darf 12 m² nicht unterschreiten. Der durchwurzelbare Raum muss mind. 16 m³ Volumen

und eine Mindesttiefe von 0,8 m, bei Verwendung von mineralischen Tragschichtmaterialien, aufweisen.

Bei Baumpflanzungen an Erschließungsstraßen ist ein Abstand von 8-10 m der Bäume untereinander,

von 2,5 m zu Ein- und Ausfahrten und eine Mindestbreite der Pflanzflächen von 2,5 m zu gewährleisten.

5.3 Innerhalb des Geh- und Radwegebereiches der Uferpromenade und der südlichen Verlängerung in

Richtung Wald sind mindestens 30 Bäume in einer Reihe in der Mindestqualität Hochstamm, 4xv, StU

18-20 cm anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten. Es sind standortgerechte, großkronige Bäume der

Pflanzenliste 2 zu verwenden. Die Baumscheiben sind mittels Einbauten vor Befahren zu schützen. Die

Mindestgröße der unbefestigten Baumscheibe darf 12 m² nicht unterschreiten. Der durchwurzelbare

Raum muss mind. 16 m³ Volumen und eine Mindesttiefe von 0,8 m, bei Verwendung von mineralischen

Tragschichtmaterialien, aufweisen. Begehbare Baumscheiben sind mit einem dauerhaft luft- und

wasserdurchlässigen Belag zu versehen.

5.4 Auf den privaten Baugrundstücken ist je 4 ebenerdige Stellplätze ein kleinkroniger Laubbaum der

Pflanzenliste 1 in der Mindestqualität Hochstamm, 4xv, StU 18-20 cm anzupflanzen und dauerhaft zu

erhalten. Der durchwurzelbare Raum muss mind. 16 m³ Volumen und eine Mindesttiefe von 0,8 m, bei

Verwendung von mineralischen Tragschichtmaterialien, aufweisen. Zwischen Baumneupflanzungen und

Gebäudefassaden ist ein Abstand von 6-8 m einzuhalten.

5.5 Auf den privaten Baugrundstücken ist zur Begrünung je 100 m² unversiegelter Fläche ein kleinkroniger

Laubbaum der Pflanzenliste 2 in der Mindestqualität Hochstamm, 4xv, StU 18-20 cm anzupflanzen und

dauerhaft zu erhalten. Zwischen Baumneupflanzungen und Gebäudefassaden ist ein Abstand von 6-8 m

einzuhalten.

5.6 Innerhalb der privaten Grünflächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen

Bepflanzungen mit der Zweckbestimmung „Abstandsgrün“ sind zur Gestaltung des Waldrandes

Sträucher aus den Arten und Qualitäten der Pflanzenliste 3 in einer Breite von 5,0 m, 1 St./ m²,

anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten. Zusätzlich sind mindestens 8 standortgerechte, kleinkronige

Bäume der Pflanzenliste 2 in einem Abstand von mind. 20 m in der Mindestqualität Hochstamm, 4xv, StU

18-20 cm anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten. Es sind keine Pflanzen zulässig, die aufgrund ihrer

Giftigkeit für Wohngebiete als ungeeignet eingestuft werden.

5.7 Innerhalb der privaten Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

auf den privaten Baugrundstücken MU 2 und 3 und WA 1 sind zur Gestaltung der nördlichen

Gebietsgrenze Sträucher aus den Arten und Qualitäten der Pflanzenliste 3 in einer Breite von 5,0 m,

1 St./ m², anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten. Zusätzlich ist eine Reihe aus mindestens 24

säulenförmigen Bäumen der Art Quercus robur „Fastigiata Koster“ (Säulen-Eiche) in der Mindestqualität

Hochstamm, 4xv, StU 18-20 cm anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten.

5.8 Auf den privaten Baugrundstücken der Gebiete MU 3 und WA 1 ist nördlich der Planstraße C eine Reihe

aus mindestens 11 Bäumen in der Mindestqualität Hochstamm, 4xv, StU 18-20 cm anzupflanzen und

dauerhaft zu erhalten. Es sind Bäume der gleichen Art wie innerhalb der Planstraße C zu verwenden. Es

ist ein Abstand von 8-10 m der Bäume untereinander, von 2,5 m zu Ein- und Ausfahrten und eine

Mindestbreite der Pflanzflächen für Baumpflanzungen von 2,5 m zu gewährleisten. Zwischen

Baumneupflanzungen und Gebäudefassaden ist ein Abstand von 6-8 m einzuhalten.

5.9 Auf dem privaten Baugrundstück des Gebietes WA 1 ist östlich des Baufeldes parallel zur

Mischverkehrsfläche eine Reihe aus mindestens 6 kleinkronigen Bäumen der Pflanzenliste 2 in der

Mindestqualität Hochstamm, 4xv, StU 18-20 cm anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten.

5.10Innerhalb der öffentlichen Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Spielplatz“ sind

Spielgerätekombinationen für Kinder der Altersgruppe 7-13 mit den entsprechenden Fallschutzbereichen

und -materialien sowie dazugehörige Wege und Aufenthaltsbereiche herzustellen. Wege und

Platzflächen sind in wasserdurchlässiger Bauweise (z.B. Schotterrasen, Rasenpflaster, Pflaster oder

wassergebundene Wegedecke) herzustellen. Es sind 26 standortgerechte, mittel- bis kleinkronige Bäume

der Pflanzenliste 2 in der Mindestqualität Hochstamm, 4xv, StU 18-20 cm anzupflanzen und dauerhaft zu

erhalten. Auf 30 % der Vegetationsfläche sind Gehölzgruppen anzupflanzen, wobei 60 % der heimischen,

standortgerechten Gehölze der Pflanzliste 3 zu verwenden sind. Die übrigen Vegetationsflächen sind als

Gebrauchsrasen (Typ RSM 2.3) anzulegen. Es sind keine Pflanzen zulässig, die aufgrund ihrer Giftigkeit

für Kinderspielplätze als ungeeignet eingestuft werden. Bei der Herstellung des Spielplatzes sind die

Vorgaben nach dem Merkblatt Technische Anforderungen für Spiel- und Sportgeräte auf Spielanlagen

sowie für Spielstationen der Hansestadt Rostock zu erfüllen.

5.11Für alle Baumpflanzungen entlang der Planstraßen und der Uferpromenade gilt, dass die in der

Planzeichnung beispielhaft dargestellten Baumstandorte entsprechend den örtlichen Erfordernissen der

Erschließung geringfügig verschoben werden können. Dabei ist für Baumpflanzungen an

Erschließungsstraßen ein Abstand von 8-10 m der Bäume untereinander, von 2,5 m zu Ein- und

Ausfahrten und eine Mindestbreite der Pflanzflächen für Baumpflanzungen von 2,5 m zu gewährleisten.

5.12Bei der Umsetzung aller Pflanzungen sind die erforderlichen Abstände zu den vorhandenen und

geplanten Ver- und Entsorgungsleitungen einzuhalten.

5.13Für die Entwicklungspflege auf allen öffentlichen Grün- und Straßenflächen sind nachfolgende

Entwicklungsfristen zu beachten: Baumpflanzungen 10 Jahre, Strauchpflanzungen 5 Jahre und

Rasenflächen 3 Jahre.

5.15 Grundsätzlich sollen als Außenbeleuchtung in den Baugebieten und als Beleuchtung im öffentlichen

Raum LED-Leuchtmittel mit einer Farbtemperatur im Bereich von 3000 Kelvin eingesetzt werden, um die

Lockwirkung auf Nachtfalter und andere nachtaktive Tierarten zu begrenzen.

5.16Die Gehölz- und Vegetationsbeseitigung ist nur außerhalb der Brutzeiten von Vögeln bzw. außerhalb der

Reproduktionsphase von Fledermäusen im Zeitraum vom 1. Oktober bis 28./29. Februar zulässig.

Ausnahmen sind zulässig, sofern der gutachterliche Nachweis durch den Verursacher erbracht wird,

dass keine geschützten Arten betroffen sind und die Zustimmung der zuständigen Behörde vorliegt.

5.17Innerhalb der Plangrenze ist zu Realisierung von Teilflächen der Planstraße A, Teilflächen des Sonstigen

Sondergebietes SO - Sportboothafen, Teilflächen von Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung -

Uferpromenade, einer Fläche für Versorgungsanlagen - Pumpwerk, Flächen für das Allgemeine

Wohngebiet WA 3 und zur Herstellung privater Grünflächen für „Abstandsgrün“ als Waldmantel, ein

Verfahren zur Umwandlung von Waldflächen gemäß § 15 LWaldG durchzuführen. Zur Realisierung der

o.g. vorgesehenen Nutzungen und Flächen für den notwendigen Waldabstand ist auf den Flurstücken

64/45, 64/29, 64/46, 64/47, 64/48 und 64/49 Flur 1, Gemarkung Gehlsdorf, die Waldnutzung in einer

Größe von 13.000 m² aufzugeben. Um die Folgen der Waldumwandlung auszugleichen, ist auf den

Grundstücken 41/4 und 42/1, Flur 12, Gemarkung Rostocker Heide, eine Erstaufforstung in einer Größe

von 2,06 ha vorzunehmen. Ziel der Erstaufforstung stellt die Abrundung und Bildung einer

zusammenhängenden Waldfläche gem. § 24 LWaldG mit dem angrenzenden, ausgedehnten Waldgebiet

der Rostocker Heide dar. Auf den Flurstücken vorhandene Gehölzstrukturen oder gesetzlich geschützte

Biotope sind fachgerecht in die Neuwaldbildung zu integrieren.

6. Flächen für Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des

Bundesimmissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Zur Veranschaulichung der Festsetzungen nach Pkt. 6.1 - 6.3 dient der Beiplan zu den

Schallschutzfestsetzungen im Planteil A.

6.1 Im Baugebiet MU1 sind bei allen Wohnungen (rote Umrandung im Beiplan) jeweils mindestens die Hälfte

der schutzbedürftigen Räume nach DIN 4109:1989-11 an der Nordostseite des Gebäudes anzuordnen.

Diese Räume sind für den regelmäßigen Nachtschlaf (Schlafräume) in der jeweiligen Wohnung bestimmt.

Zusätzliche Schlafräume, welche nicht nach Nordosten ausgerichtet sind, sind mit aktiven

schallgedämmten Lüftungsanlagen auszustatten, die ein dem Schalldämm-Maß der Fenster

entsprechendes Einfügungsdämpfungsmaß aufweisen. Dieses gilt auch für Übernachtungsräume von

Beherbergungsbetrieben.

6.2 An den im Beiplan durch grüne Linien gekennzeichneten Fassaden der Baugebiete MU1, MU2 und MU3

sind die Außenöffnungen, Fenster und Türen der schutzbedürftigen Räume von Wohnungen

einschließlich Wohnküchen mit einer Grundfläche größer als 12 m
²
 sowie der Übernachtungsräume von

Beherbergungsbetrieben nicht zu öffnend auszuführen oder mit Vorbauten, wie baulich schließbaren

Außenwohnbereichen, welche nicht für den ständigen Aufenthalt bestimmt sind, zu versehen. Durch die

baulich schließbaren Außenwohnbereiche ist die bewertete Standard-Schallpegeldifferenz D

nT,w

zwischen dem Freifeld-Außenpegel und dem Innenpegel von mindestens 7 dB bei einer Teilöffnung

einzuhalten. Bei sonstigen Vorbauten ist die bewertete Standard-Schallpegeldifferenz D

nT,w

 von

mindestens 22 dB bei einer Teilöffnung einzuhalten. Grundlage des rechnerischen Nachweises ist Kapitel

6.4 der VDI 2719:1987-08, wobei in der Gleichung der Korrektursummand für das Frequenzspektrum des

Außengeräusches K und die Winkelkorrektur W für die Teilöffnung mit 0 dB anzusetzen sind. Der

rechnerische Nachweis erfolgt nach Kapitel IX.2.7 des „Berliner Leitfadens Lärmschutz in der

verbindlichen Bauleitplanung“, Stand: Mai 2017. Für den messtechnischen Nachweis ist die bewertete

Standard-Schallpegeldifferenz D

ls,2m,nT,w

 zuzüglich 3 dB gemäß DIN EN ISO 16283-3:2016-03 zu

bestimmen.

6.3 Im Baugebiet WA1 und im östlichen Baufeld des Baugebietes MU3 sind gemäß den blauen Linien im

Beiplan die Außenöffnungen, Fenster und Türen, der schutzbedürftigen Räume an der nordwestlichen

Fassade mit baulich schließbaren Außenwohnbereichen oder besonderen Fensterkonstruktionen

auszustatten. Bei den baulich schließbaren Außenwohnbereichen ist die bewertete

Standard-Schallpegeldifferenz D

nT,w

 zwischen dem Freifeld-Außenpegel und dem Innenpegel von

mindestens 7 dB bei einer Teilöffnung einzuhalten. Bei den besonderen Fensterkonstruktionen ist die

bewertete Standard-Schallpegeldifferenz D

nT,w

 von mindestens 22 dB bei einer Teilöffnung einzuhalten.

Für die rechnerischen und messtechnischen Nachweise gelten die Bestimmungen der Festsetzung Nr.

6.2 entsprechend.

6.4 Wird durch ergänzende Schalluntersuchungen für das konkrete Planvorhaben nachgewiesen, dass der

für die Bestimmung der bewerteten Standard-Schallpegeldifferenzen D

nT,w

 zugrunde gelegte

Bemessungs-Außenlärmpegel gemäß Hinweis G, z. B. infolge von Abschirmung durch vorgelagerte

Baukörper vermindert wird, darf von den Festsetzungen Nr. 6.2 und Nr. 6.3 entsprechend abgewichen

werden.

6.5  Die Außenfassaden der schutzbedürftigen Räume sind so auszuführen, dass die Anforderungen an die

Luftschalldämmung von Außenbauteilen gemäß den Tabellen 8 bis 10 des Kapitels 5 der DIN 4109 erfüllt

werden. Entsprechend den in der Planzeichnung dargestellten Lärmpegelbereichen sind folgende

Anforderungen zu erfüllen

SATZUNG DER HANSE- UND

UNIVERSITÄTSSTADT ROSTOCK

über die

2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 15.W.99

 „Gehlsdorfer Nordufer“

Übersichtsplan

© Hanse- und Universitätsstadt Rostock (CC BY 4.0)

VERFAHRENSVERMERKE

Präambel

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634) i.V.m. § 86 der Landesbauordnung

Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung vom 15.10.2015 (GVOBl. M-V S. 334) einschließlich aller rechtskräftigen Änderungen wird nach Beschlussfassung

durch die Bürgerschaft der Hanse- und Universitätsstadt Rostock vom 17.06.2020 folgende Satzung über die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 15.W.99 „Gehlsdorfer

Nordufer“, gelegen westlich der Bebauung an der Pressentinstraße, begrenzt im Norden durch die Tamsen-Werft, im Westen durch die Warnow und im Süden durch Wald,

bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), sowie folgende Satzung über die örtlichen Bauvorschriften dazu erlassen:

TEIL B: TEXT
HINWEISE

W

N

O

S

5.14Für die festgesetzten Anpflanzungen werden gemäß den o.g. Festsetzungen folgende Pflanzen

empfohlen:

Es sind folgenden Bäume in einer Mindestqualität StU 18-20 cm, 4xv. und folgende Sträucher in einer

Mindestqualität ≥ 125-150 cm zu verwenden:
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